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Scheitern der Verhandlungen über
MoMl

Die Mossulfrage ist in eine äußerst schwierige und gefähr¬
liche Krise eingetreten , und es muß festgestellt werden , daß
die Verhandlungen vor dem V ö l k e r b u n d s r a t bis auf
weiteres als gescheitert zu betrachten sind . Die Bera¬
tung vor dem Völkerbundsrat ist bis auf die Dezembersitzung
vertagt worden , weil inzwischen grundsätzliche Fragsih
diit man als längst geregelt betrachtete , dem Ständigen inter¬
nationalen Gerichtshof im Haag unterbreitet werden sollen,
das heißt , weil keine Lösung gefunden werden konnte , die
von beiden Teilen anstandslos angenommen worden wäre .
In dem Beschluß , den der Rat auf Antrag seines Dreisr -
ausschusses am Ende eines langen Redekampfes zwischen
Engländern und Türken faßte , fordert er den Ständigen
internationalen Gerichtshof auf , folgende beiden Fragen zu
beantworten :

1 . Welcherlei Natur ist die Entscheidung , die der Völker¬
bundsrat auf Grund des Artikels 3 Absatz 2 des Lausanner
Vertrags zu fassen hat . (Auf Grund dieses Artikels wurde
für den Fall des Scheiterns unmittelbarer Verhandlungen
zwischen der Türkei und England die Mossulfrage dem Rat
überwiesen .)

2 . Muß die Entscheidung einstimmig oder kann sie mit
Mehrheitsbeschluß gefaßt werden ? Können die Vertreter der
beteiligten Parteien an der Abstimmung teilnehmen ?

Frage 1 fordert Klarheit darüber , ob die Türkei sich einem
Beschluß des Rats fügen muß oder nicht ; ob der Rat nur
ein Vermittlungsverfahren oder einen Schiedsspruch
durchzuführen hat , da nur im letzteren Falle die Türkei ge¬
bunden wäre . Grund und Tragweite des Beschlusses erhellt
aus den langen Reden , die der englische Kolonialminister
Amery und der türkische Außenminister T e w s i k - B e i
vor dem Rat hielten . Die Beweisführung Amerys ging
darauf hinaus , daß der Vorgänger Tewsik -Beis in den Rats¬
versammlungen des letzten Jahrs , Fethy -Bei , die Verpflich¬
tung übernommen habe , sich den Entscheidungen des Rats
zu unterwerfen , eine Verpflichtung , die damit auch England
für sich übernommen habe . Die Darlegungen Tewsik
Beis suchten den Nachweis zu führen , daß die Türkei nicht
an eine Entscheidung des Rats gebunden sei , da der Lau¬
sanner Vertrag , der die einzige Grundlage des ganzen Ver¬
fahrens bedeute , nur ein Schiedsverfahren vorsehe . Aus
den Protokollen der Lausanner Verhandlungen gehe hervor ,
daß Lord Curzon damals dem türkischen Vertreter aus¬
drücklich die Zusicherung gegeben habe , die Türkei werde
gleichberechtigt und stimmberechtigt an den Ratsverhand¬
lungen teilnehmen , so daß kein Beschluß ohne und gegen sie
gefaßt werden könne . Für die Türkei , die durch ihre
letzten Vorschläge , wie die Abtrennung des Diala - Gebiets
und den Abschluß eines Sicherheitsvertrags , den Beweis
einer versöhnlichen Gesinnung gegeben habe , käme daher
nur ein V e r m i t t l u n g s v e r f a h r e n in Betracht , und
es müsse auch von vornherein festgestellt werden , daß sie
nicht durch ein Gutachten , das der Haager Gerichtshof fälle ,
gebunden sei . Amery widersprach dieser Auffassung scharf
und erklärte , daß auch England , wenn die Türkei ihre Ver¬
pflichtungen zurttcknähme , sich nicht an ihre frühere Erklä¬
rung gebunden erachte , wonach sie die Entscheidung des Rats
von vornherein anerkenne .

Diese beiderseitigen Feststellungen entziehen den bis¬
herigen Mossulverhandlungen völlig den Rechtsboden und
spitzen den englisch - türkischen Streit in Genf aufs schärfste zu.
Der Franzose Loucheur , der in der Ratssitzung den Vor¬
sitz führte , erklärte scharf, daß der Rat nicht in eine Aus¬
sprache über die Erklärungen der beiden Parteien eintreten
könne , andererseits dürfe man aber auch nicht aus seinem
Schweigen auf eine Billigung der dargelegten Gesichtspunkte
schließen. Jeden Versuch der andern Ratsmitglieder , irgend¬
wie eine Erörterung anzuknüpfen , schnitt er entschieden ab,
indem er zur Abstimmung schritt und den Antrag auf B er¬
frag u n g des Internationalen Ständigen Gerichts¬
hofes für angenommen erklärte . Mit Nachdruck
wies er dann noch einmal darauf hin , daß beide Teile früher
das Versprechen abgegeben haben , durch keinerlei militäri¬
sche Unternehmungen die vorläufige Grenzlinie zu über¬
schreiten.

Auf die Frage , was geschehen würde , wenn die Türken
das Gutachten des Gerichtshofs , das die Grundlage für die
künftige Entscheidung in der Mossulfrage bilden solle , nicht
anerkenne , antwortete Amery trocken : Dann bleiben wir da ,
wo wir sind.

Man w ' rd jetzt die Rückwirkung dieser außergewöhnlichen
« itzung in England und der Türkei abwarten müssen , um
- I ? weitern Folgen völlig zu ermessen . Soviel aber steht
jetzt schon fest : Durch die scharfe Ablehnung der Schieds -
genchtsbarkeit des Rats ohne Beteiligung der Türken , durch
alle ihre juristischen Einwände haben die Türken es in letzter
Stunde verhindert , daß Lösungen getroffen werden können ,

>e im einseitigen e n g l i sch e n Interesse liegen . Durch die
Anrufung des Ständigen Gerichtshofs , mit der Amery sich

T a ge s spiege l
Der Reichspräsident hat sein Erscheinen bei dem Harle -

ho sier Rennen zugesagt . Er wird der Enthüllung des Denk¬
mals für die gefallenen Rennreiker beiwohnen .

Die Nachricht , daß Köln bis Mitte November geräumt
werden soll , wird von Berliner Blättern bestätigt .

Die - polnische Regierung soll durch die Erklärung der
tschechoslowakischen Regierung , daß sie zu Verhandlungen
über einen Schiedsvertrag mit Deutschland bereit sei, über -
ras ! fein . Polen wolle diesen Schritt nicht unternehmen .

Die Dezemberkagung des Völkerbundsraks soll aus Ein¬
ladung der sf Mischen Regierung in Madrid stakkfinden.

Die türkische Presse erklärt einmütig , die Verweisung des
Mossulstreits an das Haager Schiedsgericht sei das Ergebnis
des Drucks Englands auf den Völkerbund . Die Türkei müsse
sich die Freiheit des Handelns bewahren .

Die englischen Verkreker in Genf haben sich entschieden
gegen die .sofortige Abrüstung erklärt .

Die mittelamerikanische Republik Lostarica hak ihren Aus¬
tritt aus dem Völkerbund erklärt .

grundsätzlich einverstanden erklärte , muß jetzt erst eine nach
außen hin wirksame Rechtsgrundlage für die künftigen Ent¬
scheidungen des Rats geschaffen werden . Damit gesteht der
Völkerbund ein , daß ihm diese Rechtsgrundlage
noch fehlt und daß er nicht imstande ist, eine gerechte
Lösung zu finden , ohne sich vorher die höhere Weihe aus
dem Haag zu holen , die er im Fall Danzigs am gleichen
Tage a k> g e l e h n t hat . Die Frage , die sich mancher nach
der Mossuldebotte beim Verlassen des Ratssaals stellte, war :
warum sind die Danziger und die Deutschen keine Türken ?

*

Der Völkerbundsrak hak in dem Streik der Freistadk
Danzig gegen Polen wegen der brutalen rechtswidrigen
Uebergriffe der Polen auf das Postwesen Danzigs den Polen
recht gegeben , und das Verlangen Danzigs , den Streik vor
den Haager Schiedsgerichtshof zu bringen , zurückgewiesen ,
wie von diesem Völkerbund nicht anders zu erwarten war .
3n Danzig herrscht eine starke Erregung gegen den Völker¬
bund .

'

Neue Nachrichten
Der Habinetksral in Berlin

Berlin , 22 . Sept - Der gestrige Reichskabinettsrat dauerte
mehrere Stunden . Ministerialdirektor Dr . Gaus erstattete
Bericht über die Londoner Juristenbesprechung , worauf
Reichsminister Dr . Stresemann seinen Standpunkt zum
Sicherheitsvertrag und den damit zusammenhängenden Fra¬
gen darlegte . Daran knüpfte sich eine Aussprache , die heute
wieder ausgenommen wurde . Da die Kabinettsberatungen
aber voraussichtlich auch heute noch nicht zum Abschluß kom¬
men werden , wurde auf Wunsch des Reichskanzlers die für
Mittwoch angesagte Sitzung des Reichstagsaus¬
schusses für Auswärtiges bis auf weiteres ver¬
schoben .

Die Ministerpräsidenten der Landesregierungen sind zur
Beteiligung an den Verhandlungen in Berlin eingetroffen .
Die Entscheidung wird in einem Kabinettsrat getroffen ,
der unter dem Vorsitz des Reichspräsidenten
vonHindenburg stattfindet . — Nach Blättermeldungen
soll die Absendung der Antwort auf die Konferenzeinladung
am Donnerstag zu erwarten sein.

*
Im Kabinettsrat sollen sich Schwierigkeiten ergeben haben ,

da die deutschnationalen Mitglieder des Kabinetts die An¬
nahme der Einladung davon abhängig machten , daß für die
Räumung des ersten Besatzungsabjchnittes
mit Köln volle Sicherheit gegeben werde , da nun von
deutscher Seite inzwischen die Hauptpunkte der neuen „Ab¬
rüstungsforderungen " des Pariser Botschafterrats erfüllt
sind . Außerdem sollen die Vorbehalte bezüglich des Ein¬
tritts in den Völkerbund aufrechterhalten werden .

Erklärung der Deutschen Volkspartei
Berlin , 22 Sept . Die Parteileitung der Deutschen Volks¬

partei erklärt , sie habe das feste Vertrauen zu den leitenden
Männern , daß sie unbeirrt an der Politik festhalten werden ,
die in den am 2 . Juli d . I . von der Deutschen Volkspartei
aufgestellten Grundgedanken ausgesprochen sei und die in
der amtlichen Antwortnote vom 20. Juli und in der Erklä¬
rung des Reichskanzlers und Stresemanns in der Reichs¬
tagssitzung vom 22 . und 23 . Juli zum Ausdruck gekommen
sei . Diese Richtlinien seien folgende : Sicherung der deut¬
schen Westgrenze gegen französische Angriffe und „Sanktio¬
nen " ohne Preisgabe deutschen Volkstums , Aenderung und
möglichste Abkürzung . der Rheinlandbesetzung , Räumung der
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ersten Zone vor Abschluß irgendwelcher Vereinbarungen ,
Bereitschaft auch zu östlichen Schiedsverträgen , aber unter
Zurückweisung einer französischen Bürgschaft und ohne Ver¬
schleierung einer friedlichen Abänderung der unhaltbaren
östlicher? Grenzen , endlich Eintritt in den Völkerbund bei
Wahrw g der Forderungen der deutschen Denkschrift vom
Septemoer 1924 , insbesondere unter entschiedener Ablehnung
jeder aus dem Eintritt etwa herzuleitender Anerkennung
der von uns stets bekämpften Kriegsschuldlüge .

Stellungnahme der Deutschnaiionalen Volkspartei zum
Sicherheitsvertrag

Berlin , 22 . Sept . Der Parteivorstand der Deutschnatio¬
nalen Volkspartei trat heute unter dem Vorsitz des Abge¬
ordneten Winckler zusammen , um die Verhandlungen
der Partei über den Sicherheitspakt vorzubereiten . Er er¬
ledigte jedoch nur die formalen Angelegenheiten . An diese
Sitzung schloß sich eine gemeinsame Sitzung des Partei -
vorstands und der Vorsitzenden der Landesverbände . Heute
oder morgen sollen Beschlüsse gefaßt werden .

Der Barmak -Kutisker - Skandal
Berlin » 22. Sept . Der Untersuchungsausschuß des preu¬

ßischen Landtags nahm die Untersuchung der Barmat -
Kutisker -Angelegenheit wieder auf . Größtes Interesse bot
das Vorgehen des preußischen Justizministers , und des Re¬
gierungsdirektors der Kriminalpolizei , Weiß , gegen die
Staatsanwaltsasiessoren Dr . Kußmann und Caspari ,
die mit der Untersuchung gegen Barmat und Kutisker her¬
vorragend betraut waren , gerade in dem Augenblick , als die
Untersuchung gegen die fremden Betrüger am wichtigsten
Punkt angelangt war . (Die beiden Assessoren wurden be¬
kanntlich auf Befehl oder mit Genehmigung des Ministers
und auf Anordnung des Weiß festgenommen und zum Ver¬
hör vor das Berliner Polizeipräsidium geführt ; indessen
wurde in ihrer Wohnung eine Haussuchung vorgenommen .)

Weiß gibt vor dem Ausschuß an , von dem Redakteur
des „Vorwärts "

, Reichstagsabg . Kuttner sei ihm eine
Fülle von Material gegen die Assessoren übergeben worden ,
so daß er ein kriminalpolizeiliches Einschreiten für notwen¬
dig gehalten habe und seine Ansicht sei im Justizministerium
bestätigt worden . Er habe es vermieden , sich an die Staats¬
anwaltschaft zu wenden , der die beiden Assessoren angehörten ,
weil die Kriminalpolizei zu selbständigem Vorgehen berech¬
tigt sek, wenn „Gefahr im Verzug " ist.

Zeuge Dr . Kuß mann erklärt , er sei eines Morgens
von einem Kriminalkommissar zur zwangsweisen Vorfüh¬
rung vor Weiß abgeholt worden . Kriminalbeamte haben
ihm selber gesagt , der Kriminaloberinspektor Krüger sei
beauftragt , alle Beamte der Kriminalpolizei und des Poli¬
zeipräsidiums auf ihre politische Richtung zu über -
wachen . Bei Krüger sei auch eine derartige Liste gefunden
worden . Der stellv. Polizeipräsident Friedensburg be-
zeichnete diese Aussage als ungeheuerlich . Im weiteren Ver¬
lauf wird festgesiellt, daß der Gewährsmann Kuttners ein
Fahnenflüchtiger sei, der wegen Betrügereien verfolgt wird .

Dr . Helm gegen die schwarze Schmach
München , 22 . Sept . Auf der Versammlung des Bayeri¬

schen Bauernvereins in Tuntenhausen erklärte Reichstags¬
abg . Dr . Heim , das Rheinlandabkommen werde von den
Franzosen keinen Augenblick eingehalken . Die Klagen über
die schwarzen Franzosen lassen nicht nach . Aller¬
dings lese man wenig mehr darüber , weil Dr . Strese¬

mann in den Klagen eine Störung seiner Politik sehe und
daher die Quellen der Berichterstattung verstopft werden .

Vom Auswärtigen Amt in Berlin wird in einer halb¬
amtlichen Auslassung bestritten , daß derartige Meldungen
unterdrückt werden , sie werden aber allerdings vor ihrer Ver¬
öffentlichung auf ihre Richtigkeit hin geprüft .

hochverraksprozeh
Leipzig , 22 . Sept . Vor dem 4. Strafsenat des Reichs¬

gerichts hatte sich heute der frühere Unteroffizier Max Kön¬
ner der Reichswehr zu verantworten . Er war des Verrats
militärischer Geheimnisse und der Spionage angeklagt . In
der Zeit von 1922 bis 1924 hatte der Angeklagte u . a . wich¬
tige Schriftstücke und Akten , die im Interesse der Landes¬
verteidigung geheimgehalten wurden , dem französischen
Werbedienst gegen hohe Bezahlung ausgehändigt . Die Ver¬
handlung gegen Könner fand unter dem Ausschluß der
Oeffentlichkeit statt . Das Urteil gegen ihn lautet auf zehn
Jahre Zuchthaus , Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf zehn Jahre und Beschlagnahme der bei ihm Vor¬
gefundenen 2000 Mark .

Dr . Marx in Wien
Wien . 22 . Sept . Abg . Dr . Marx ist vorgestern hier

eingetroffen . Nach verschiedenen Besuchen bei amtlichen
Persönlichkeiten hielt er gestern im „Katholischen Schul -
und Erziehungsbund " eine Rede über „Elternorganisation ,
der Weg zur Lösung der Schulfrage "

. Er erklärte u . a . :



Me Katholiken m Deutschland haben es auf dem Gebiet
der Schulfrage schon weiter gebracht , als es in Oester¬
reich der Fall sei . Für katholische Kinder müsse eine katho¬
lische Schule geschaffen werden . Es sei verwunderlich , daß
man dies gerade von demokratischer Seite den Katholiken
vexüble . Die konfessionelle Schule sei der Simultanschule ,
die dem Haß der Konfessionen mehr Nahrung gebe, ent¬
schieden vorzuziehen . Die Sicherheit zur Erreichung dieses
Ziels biete der Weg über die Eltern . Dr . Marx forderte
die Versammlung auf , der Schulfrage stets die größte Auf¬
merksamkeit zu schenken und für sie tätig zu sein.

Der französische Telegraphenflreik beendigt
Paris , 22. Sept . Der Streik in den französischen Fern¬

sprech - und Telegraphenämkern , der von den Gewerkschaften
eingeleitet war , ist nach zweistündiger Dauer beendigt wor¬
den . Die Angestellten beziehen nach dem Gesetz das gleiche
Gehalt , wie die Lehrerinnen . Mährend aber das Gehalt der
letzteren auf 12 000 Franken (3000 Mk .) erhöht wurde , blieb
das Gehalt der Telegraphenangeskellten auf 9200 Franken .
Der Ministerrat hak sich mit einer Nachprüfung der Be¬
amtengehälter befaßt .

Der Krieg in Marokko
Paris , 22 . Sept . Havas meldet , in Marokko sei nun eine

kühle Witterung eingetreten , die zu größeren Umgruppie¬
rungen der Front benützt werde . Abd el Krim bereite An¬
griffe bei Dar den Karisch und Alkar Siergier vor . (Seine
„ Verwundung " scheint also nicht lebensgefährlich zu sein .)

Der Befehlshaber einer französisch-marokkanischen Reiter¬
schar ist, laut Havas , bei Andur den Kabylen in die Hände
gefallen . (Wenn er nicht zu ihnen übergegangen ist .)

Die Tochter Lurzons Sozialistin
London , 22. Sept . Die Tochter des verstorbenen kon¬

servativen Außenministers Lord Curzons , Lady Zynthia
Nosley wurde für den Wahlkreis Stoke als Bewerberin
der Arbeiterpartei aufgestellt . In ihrem Programm erklärt
sich Fräulein Zynthia für die Verstaatlichung des engli¬
schen Bergbaus . (Bekanntlich gehört auch der Sohn des
konservativen Erstministers Baldwin der Arbeiterpartei an .)

Bombenanschlag in Indien
Simla . 22. Sept . Während des Vorbeimarsches des

dritten Gurkharegimenks platzte eine von unbekannten Tätern
geworfene Bombe . Drei Personen wurden getötet , drei
lebensgefährlich und sechs leicht verletzt .

Reichsgerichksentscheidung über das privalvermögen des
Herzogs von Sachsen -Koburg -Gotha

Leipzig , 22. Sept . Nach der Revolution hatten die Vo" s-
beauftragten in Sachsen -Koburg - Gotha fast das ganze Prioat -
vermögen des Herzogs Karl Eduard beschlagnahmt und für
Staatseigentum erklärt . Trotz mehrfacher Einwendungen
der Reichsregierung , daß die Beschlagnahme widerrechtlich
und verfassungswidrig sei , wurde der Beschluß nicht aufgeho¬
ben . Pflichtgemäß stellte daher im März 1924 der damalige
Reichsinnenminister Dr . Iarres beim Reichsgericht den
Antrag auf gerichtliche Entscheidung . Das Reichsgericht er¬
klärte die Beschlagnahme als einen bewußten und gewollten
Verstoß gegen die Reichsgesetze; die beschlagnahmten Güter
seien auf Grund eines bereits iin Jahr 1905 zwischen dem
He^ og und dem Koburg - Gothaischen Staat abgeschlossenen
Domänenvergleichs unzweifelhaftes Privateigentum des
Herzogs .

Finanzminister Dr . Köhler über die badischen Finanzen
Ettlingen , 22 . Sept . Ueber die Finanzlage Badens sprach

auf einer Bezirkstagung der Zentrumspartei Finanzminister
Dr . Köhler . Die Finanzlage Badens sei durchaus geord¬
net . Unter der Voraussetzung , daß wirkliche Sparsamkeit und
Zurückhaltung herrsche, könne im kommenden Jahr wohl an
eine durchgreifende Aenderung der Grund - und Ge¬
werbesteuergesetzgebung im Sinn einer weiteren
Entlastung der wirtschaftlich weniger Leistungsfähigen in
Stadt und Land herangetreten werden . Das neue Steuer¬
verteilungsgesetz werde die eine Wirkung haben , daß es der
badischen Wirtschaft mehrere Millionen Steuern und Um¬
lagen erspare . Der Wert des Badenwerks sei höher , als es
im Aktienkapital erscheine. Ueber 500 Gemeinden feien bis
jetzt an das Netz des Badenwerks angeschlossen. In wenigen
Wochen werde das Badenwerk durch seine 100 000 Volt -
Leistung mit der Schweiz verbunden sein , um in der wasser¬
armen Zeit von dort Strom zu beziehen . Das Badsnwerk
wird einen Anschluß an das rheinisch - westfälische Elektrizi¬
tätswerk , das größte auf Braunkohlen erstellte Dampfkraft¬
werk Europas , Herstellen. Den Schritt Dr . Wirths mißbillige
er , er werde aber eine Klärung und Neuorientierung der
Reichstagsfraktion herbeiführen .

Württemberg
Stuttgart , 22 . Sept . Reise des Staatspräsi¬

denten nach Berlin . Staatspräsident Bazille hat
st-h am Montag abend zu Besprechungen nach Berlin be¬
geben .

Vom Landtag . Der Landtag wird in der nächsten Zeit
genötigt sein , einen Teil der früheren Räume der ersten Kam¬
mer in Besitz zu nehmen , um für die Presse und die Steno¬
graphen angemessene Zimmer zu schaffen und weitere Ar¬
beitszimmer für die einzelnen Fraktionen zu gewinnen . Die
Vermutung , daß deshalb das Arbeitsministerium in das" unmehr freigewordene frühere Staatsministeriumsgebäude

i der Königstraße verlegt werden solle , ist nach amtlicher
Meldung nicht zutreffend .

Zur Neckarkanalisierung . Der Württ . Industrie - und Han -
^elstag hat in einer Versammlung , der Vertreter der Württ .
Regierung und des Landtags anwohnten , eine Entschließung
gefaßt , in der trotz der vielfachen Einwände , die von ver¬
schiedenen Seiten gegen die Neckarkanalisation namentlich
im Sinn der Schonung der Naturschönheiten (Heidelberg )
erhoben werden , die beschleunigte Fortführung der Arbeiten
am Neckarkanal unter größter Förderung der Geldbesä af-
fung im Interesse von Handel und Industrie gefordert wird .

Vom Tage . In einem Haus der Urbanstraße erhängte
sich ein 34 Jahre alter Kaufmann . Auf dieselbe Weise machte
in der Stuttgarterstraße in Feuerbach ein 50jähriger Mann
seinem Leben em Ende . — In der Schloßstraße suchte ein
63 Jahre alter Mann durch Absprung vom dritten Stock in
den Hof den Tod . Er erlitt nur einige Rippenbrüche und
wurde ins Katharinenhospital verbracht . In der Lindenspür »
straße wollte eine Frau sich durch Gas vergiften . Die Haus¬
bewohner wurden durch den Gasgeruch aufmerksam und die
Wohnung wurde gewaltsam geöffnet . Die Lebensmüde be¬
findet sich setzt außer Gefahr . — In Kaltental wurde ein
49 Jahre alter Möbelbeizer , als er während der Fahrt von
einem fahrenden Lastauto abspranq von einem den Last¬
wagen überholenden Personenkraftwagen erfaßt und zuBoden geschleudert . Der Mann mußte mit schweren Kopf¬
verletzungen ins Krankenhaus übergeführt werden .

Stuttgart , 22 . Sept . Fahrlässige Tötung . Der
Kunstmaler Ernst Bonz von Böblingen fuhr mit seinem Fahr¬
rad , das verschiedene Mängel aufwies , nach Stuttgart . Bei
dem steilen Gefäll , das nach Kaltental führt , verlor Bonz die
Herrschaft über sein Rad . Da er ein unsicherer Fahrer war ,
kam er ganz von seiner rechten Fahrseite ab und fuhr auf' '

s Fabrikarbeitersehefrau Friederike Metzger . Durch die
Wucht des Anpralls stürzte die Frau zu Boden und zog sich
' nen schweren Schädelbruch zu , an dessen Folgen sie kurze
l it darauf starb . Das Schöffengericht verurteilte nun Bonz
wegen fahrlässiger Tötung zu 30 Tagen Gefängnis , die aber
in eine Geldstrafe von 600 Mark umgewandelt wurden .

Eglingen OA . Neresheim , 22. Sept . Blitzschlag . Bei
- ' " - m schweren Gewitter schlug der Blitz in das Anwesen des

Wners Haas in Osterhofen und zündete , so daß Wohnhaus' md Scheuer alsbald ein Raub der Flammen waren . Das
Weh konnte gerettet werden . Menschen kamen nicht zu
Schaden .

Weinsberg . 22 . Sept . Aufnahme von Zöglingen
in die Weinbauschule . Auf den 1 . Januar 1926 sind
für die Jahre 1926 und 1927 zehn Zöglinge in die Weinbau¬
schule aufzunehmen . Bewerbungen find bei dem Vorstand der
Weinbauschule in Weinsberg binnen vier Wochen schriftlich
einzureichen .

Sindelfingen , 22. Sept . Notlandung eines Klein -
flugzeugs . Bei Osterburken mußte am Samstag mittag
ein Daimler -Kleinflugzeug , das auf der Fahrt nach Chemnitz
war , um an einem Rundfluq - Wettbewerb teilzunehmsn , eine
Notlandung vornehmen . Abends konnte die Weiterfahrl
wieder angetreten werden .

Rukesheim OA . Leonberg , 22 . Sevt . Gefangener
Affe . Hier wurde ein Asse gefangen , der einem Bären¬
treiber entwischt war . Wohin sich der Besitzer inzwischen ver¬
zogen hat , ist nicht bekannt .

Zazenhausen OA . Stuttgart , 22 . Sept . Diebe . In ver¬
schiedenen Häusern wurde in den letzten Tagen eingebcochen .
Die Täter , die sehr gut gekleidet waren , hatten sich als Ver -
sicherungsagenten ausgegeben und waren so in die Woh¬
nungen gelangt . Sie führten Räder bei sich . Bis jetzt fehlt
jede Spur von ihnen .

Ludwigsburg , 22 . Sept . Tagung . Am 20 . Sept . fand
hier bei guter Beteiligung aus dem ganzen Unterland der
Kreistag des niederschwäbisch - fränkischen Kreises des Deutsch¬
nationalen Aandlungsgehilfen - Verbandes statt .

Marbach a N 22 Sept . B e s u ch. Am Samstag kamdie Urgroßnichke Friedrich Schillers , Frau Amalie Kiesling .Krieger von Möckmühl hieher , um den Stätten ihres großenAhnen einen Besuch abzustatten .
" "

Breikensürst OA . Welzheim , 22 . Sept . Tödl Stu - zDer led . 50jahrige Dienstknecht Karl Seizer ist in einer Wirb
schüft die Kellertreppe hinuntergestürzt und erlitt schwereinnere Verletzungen , die seinen Tod herbeiführten .

Gmünd . 22 . Sept . D e ck e n e i n st u r z. Gestern nach,
mittag ist im ersten Stock des alten Seminargebäudes dieDecke des Verbindungsgangs zum Chor der Franziskaner -
kirche samt dem Gebälk zusammengestürzt . Letzteres warzermürb und der Last des auf ihm aufgehäuften massen¬haften Bauschutts nicht mehr gewachsen . Der Gottesdienstmuß einige Tage ausgesetzt werden .

Oehringen , 22 . Sept . Schwindler . Ein Bursche nütztein Cappel die Kurzsichtigkeit einer Ladenbesitzerin aus und
wechselte drei alte Zwanzigmarkscheine bei ihr . Der Täterwurde in der Person des öfters vorbestraften Fr . Hermannvon Pfedelbach ausfindig gemacht .

Crailsheim . 22 . Sept . Unfall auf der Pferde¬
rennbahn . Beim fränkischen Volksfest wurde auf der
Pferderennbahn ein Reiter beim Nehmen eines Hindernisses
abgeworfen . Das Pferd sprang unter die Zuschauermengeund verletzte ein 12jähriges Mädchen leicht am Kopf .

Mergentheim , 22. Sept . Einbruch in eine Schaf¬
herde . In der Nacht auf Sonntag brach ein fremder Hundin die Herde des Schäfers Breitinger ein und verletzte meh¬rere Schafe , von denen etwa 30 sich in alle Winde zerstreutenund einige davon vom Bahnzug überfahren wurden . Dem
Herdebesitzer erwächst dadurch ein großer Schaden .

Kochendorf , 22. Sept . Handwerkertagung . Die
Unterländer Handwerkertagung , auf der Syndikus Dr.
Frey - Heilbronn eine Rede über die heutige Lage der
Wirtschaft und des Handwerks hielt , nahm eine Entschlie¬
ßung an , in der es u . a . heißt : Die württembergische Regie¬
rung hat 30 Millionen Mark an die Landwirtschaft , beson¬ders an die Weingärtnergemeinden , ausgegeben zum Zins¬
fuß von 4 Prozent . Da in den ländlichen Gemeinden der
ausgegebene Kredit gar nicht voll aufgebraucht worden ist,
ersucht die Versammlung die württ . Staatsregierung , dem
heute im selben Ausmaß notleidenden Handwerk ebenfalls
Kredit zu dem gleichen verbilligten Zinsfuß zu geben , oder
doch wenigstens den Teil des landwirtschaftlichen Kredits , der
von den Landwirten nicht gebraucht wurde .

Dußlingen OA . Tübingen , 22 . Sept . Erschwindel¬
tes Motorrad . In einer hiesigen Wirtschaft stellte ein
Tübinger Geschäftsmann sein Motorrad ein . Nach einiger
Zeit kam der 21jährige Wilhelm Wörner aus Gomaringen
und verlangte von dem Wirt das Rad , als dessen Eigen¬
tümer er sich ausgab , so daß ihm das Rad ausgeliefert wurde .
Das Rad wurde auf einem Acker gefunden . Wörner ist
flüchtig.

Mkensieig , 22 . Sepk . Explosion . In der Lohmühle
der Lederfabrik von Karl Armbruster explodierte der Äieder -
druckdampfkessel. Die Backsteinsockelwand des Hauses Bern¬
eck würde durch die Gewalt des Drucks herausgerissen und
die Decke über dem Dampfkesselraum stürzte ein . Der Ge¬
schäftsführer Rösch , der den Dampfkessel bediente , wurde
schwer verbrüht , zwei weitere Arbeiter und ein Kind kamen
mit leichteren Verletzungen davon .

Freudenstadk , 22. Sepk . Autounfall . Gestern früh
wurde beim Murgtalbahnübergang beim Lindenhof ein mit
zwei Personen besetztes auswärtiges Auto vom Zug erfaßt ;die Insassen wurden verletzt , das Auto ist schwer beschädigt.

Neuenbürg , 22 . Sept . Ameisenplage . Ein Schwarm
fliegender AnWsen ließ sich Samstag abend auf dem Markt¬
platz und in der Bahnhofstraße nieder und belästigte Men¬
schen und Tiere . Nach etwa einer Stunde verschwanden die
ungebetenen Gäste .

Oberndorf a . N ., 22 . Sept . Ehrenbürger . Dem nach
18jähriger Tätigkeit scheidenden Stadtpfarrer Schwarz
wurde bei seiner Abschiedsfeier von Stadtschultheiß Bayer
die Ehrenbürgerrechtsurkunde überreicht .

Schömberg OA . Rottweil , 22 . Sept . Vom Oehmd -
wagen überfahren . Der 78jährige Bauer I . » n
Besenfelder setzte sich zwischen zwei Oehmdwagen auf die
mittlere Deichsel . Er fiel herunter , und der beladene Wagen
ging ihm über die Brust . Er erlitt sehr schwere innere Ver¬
legungen , denen er erlegen ist.

Tuttlingen , 22 . Sept . Vom Pferd geschlagen .
Der 12jährige Sohn des Fuhrmanns G . Sichler wurde von
einem Pferd seines Vaters auf den Kopf geschlagen . Die

Die Referendarin .
Roman von Carl Busse .

bl (Nachdruck verboten .)

Dreizehntes Kapitel .
„ Ich komm ' mir vor wie 'ne Maschine , die immer lustig

über blanke Geleise gedampft ist und die plötzlich merkt ,
daß es stuckert — "

Peter Körner mußte an diese Worte denken , die er in
der kleinen verräucherten Kneipe zu Buttche gefügt hatte .

Es stuckerte jetzt unerträglich . Er fühlte sich unsicher ,
und mit der Sicherheit war seine Fröhlichkeit davongelau¬
fen . Niemals noch war er fo mit sich selbst zerfallen ge¬
wesen , so uneins , so unlustig . Jirle Fischer — ihre Eltern
— Zühlke — Buttche — alle fchienen an ihm zu zerren
und wollten ihm den Kopf verdrehen . Dann tauchte der
Rat auf mit goldener Brille , Inge Westerhausens kühles
Gesicht . Und ihm war , als risse ihn jeder nach einer
anderen Seite . Er wurde nervös und mißgestimmt . Er
prügelte Satan aus einem geringfügigen Grunde oft win¬
delweich , und nachher kränkte ihn auch das , und er lieb¬
koste ihn stürmisch .

Wenn er durch die Stadt ging , fühlte er ein Prickeln
in den Fingern , als müßte er den Stock fester fassen und
damit in die Spiegel schlagen — in die „Spione "

, die im
Sonnenlicht höhnisch blitzten . Wieder war es ihm , als ob
sie ihn anstarrten wie forschende , neugierige , grausame
Augen : Wohin gehst du ? Was tust du ? Woran denkst du ?

Und er ärgerte sich, wenn Klempner Böhm oder Jo¬
seph Schramke oder Kolonialwarenhändler Gemeinhart
.ihn auf der Straße mit vertraulichem Lächeln grüßten .
Dann preßte er die Lippen zusammen . Der Karren war
Zerfahren . Verfahren durch seine eigene Schuld . Und wie

es auch mit Ju und ihm wurde — aus der Stadt mußte
er fort . Dieses Großkirchen ward ihm zur Qual .

Am meisten jedoch hatte ihn das Einladungsschreiben
des Zigarrenhändlers geärgert . Erst nur als eine Takt¬
losigkeit . Der halb devote , halb vertrauliche Ton widerte
ihn an .

Und dann Plötzlich war das Mißtrauen gekommen .
Aus den Zeilen stieg das lächelnde Gesicht des alten Fuch¬
ses . Der alte Fuchs stellte Fallen . Was hatte der Mann
für einen Grund zu dieser Einladung , wenn nicht den , ihn
fester an die Familie und die schöne Tochter zu binden ?

Zornig schritt er auf und ab . Als hätte ihn etwas
Niedriges und Schleimiges berührt . Und wo das Miß¬
trauen einmal geweckt war , zog es immer weitere Kreise .

Wer konnte wissen , ob die schöne Tochter nicht im
Bunde war ? Ob er nicht regelrecht gestellt werden sollte ?

Sein Herz wehrte sich gegen den Gedanken . Ju hatte
ihn doch auch beim Keaelsest nicht haben wollen . Sie
stand dieser zweiten Einladung gewiß ebenso fern wie der
ersten .

Aber von dem Zorn , den er gegen den Alten nährte ,
fiel ein Schatten auch auf die Tochter . . . ein halber Ver¬
dacht .

Ja , vielleicht war es sogar ein schlau abgekarteter
Schachzug , daß Zühlke zu ihm kam .

Der Stadtsekretär selbst — der war ehrlich — natür¬
lich ! Aber er konnte unbewußt ein Werkzeug sein in der
Hand des Alten . Wenn der Zigarrenhändler ihn auf die
Seite genommen hatte : so und so stehen die Aktien , zwi¬
schen Jule und dem Referendar schwebt etwas , du tust mir
leid , versuche , diesen Herrn Körner zum Verzicht zu brin¬
gen - dann wäre Zühlke in die Falle gegangen , und
wenn er Jus Vater von der Unterredung Kenntnis gab ,
wußte der genau , wie der Wind wehte . Und er , Peter

örner , war nach allen Regeln der Kunst „ausgeholt *

zrden !
Er schalt sich selbst , daß er sich solch Zeug einbilde . Aber

mier wieder kam er darauf zurück . Und er legte sich
rudert Harmlosigkeiten so zurecht , daß sie seinen Ber¬
icht stützen konnten .

Aus diesen Stimmungen heraus schrieb er zwei Briefe ,
er eine war eine ebenso höfliche wie entschiedene Ableh -

mg der Einladung . Damit der alte Fischer nicht wieder
n Trick anwenden konnte , die Fete zu verschieben , war

den Schreiben ausdrücklich gesagt , daß bei der voraus -
htlich nur noch kurzen Dauer seines hiesigen Aufenthal -
s und der dadurch hervorgerufenen Ueberhäufung mit
eschäften er , Peter , sich die Annahme jedweder Einla -

rng zu seinem größten Bedauern versagen müsse .
„Es ist deutlich !

" murmelte er , als er das Kuvert schloß.
Das zweite Schriftstück war umfangreicher . Es war

is Gesuch an den Kammergerichtspräsidenten in Berlin ,
n einem anderen Amtsgericht baldmöglichst zu überwei -
n. Gründe , die plausibel schienen , waren bald gefunden ,
ie Hauptsache war , daß der Amtsgerichtsrat , der das
esuch an die obere Instanz weiterzugeben hatte , es be-
rwortete .

Und daran lich sich nicht zweifeln . Der Chef wurde
oh sein , ihn loszuwerden .

„ Ich verstehe Sie und will mein Möglichstes tun , Herr
ollege "

, sagte der Rat liebenswürdig , als er das Gesuch
npfing . ,

„Sogar Kollege !
" dachte Peter . Aber es

„
ward ihm

rier , und er atmete tief . Als wäre sie ihm Plötzlich fern -
:rückt und fremd , sah er die Stadt jetzt an , seit er wnspe ,
rß er sie in wenigen Wochen verlassen würde .

(Fortsetzung folgt .)



Hirnschale ist zerkrümmerk und Vas Gehirn würde verletzt .
Der Knabe ist seit dem Unfall nicht wieder zum Bewußtsein
gekommen.

Ulm» 22 . Sepk . Verband der Zigarrenlade n-
5 nHab er . Der Gau Württemberg im Verband der Zi¬
garrenladen-Inhaber Deutschlands hielt hier unter gute ? Be¬
teiligung der Würkk . Zigarrenladen -Inhaber einen Gaukag
ab . Die Versammlung wurde von dem 2 . Gauvorsitzenden ,
Schairer -Ulm , eröffnet und geleitet.

Blaubeuren , 22 . Sept . Herbstgewitter . Nach zwei
sommerlich heißen Tagen zogen Sonntag abend gegen 7 Uhr
von Süden und Osten zwei Gewitter herauf, die sich unter
starkem Blitzen und heftigem Donnern über unserer Gegend
kräftig entleerten. Schaden wurde nicht angerichtet.

Munderkringen, 22 . September . Vom elektrischen
Skrom getötek . Der von der O .E .W . im Werk Ersingen
angestellke Maschinenwärter Karl Dange! kam der Hoch¬
spannung zu nahe und verunglückte dadurch tödlich. Er
stand im 41 . Lebensjahr.

1 -langen i. Sl .. 22 . Sept. Verhängnisvoller
Slurzr > om Rad . Auf der Straße zwischen Bietenweiler
und Niederlehen kam der 53jährige Landwirt Joseph
Stärk von Aich bei Karsee mit seinem Rad an einer steil-
abfallenden Stelle des ausgefahrenen Weges zu Fall. Kurz
darauf starb er an den erlittenen Verletzungen .

Friedrichshasen, 22 . Sept. Opfer st ockmarder . In
der katholischen Stadlpfarrkirche konnte ein mehrfach vor-
bestrafter lediger Kellner aus Graz von der Polizei festge¬
nommen werden, als er im Begriff war , die Opferbüchsen
zu berauben.

Vom Bodensee , 22 . Sept. Seenot . Bei dem am So :n»
tag nachmittag einsetzenden Weftsturm gerieten zwei mit je
5 Mann besetzte Boote des Rudervereins Neptun aus Kon¬
stanz auf der Höhe von Meersburg - Staad in große Gefahr.
Die Boote faßten Wasser und die Insassen sprangen in den
See , um sich an den umgeschlagenen Booten zu halten. Drei-
Kiertel Stunden mußten sie mit den Wellen kämpfen , bis
es einem von Meersburg kommenden Dampfer und einem
Motorboot mit vieler Mühe gelang, die Schiffbrüchigen zu
retten.

Baden
Pforzheim , 22 . Sept. Ecke Jahn - und Dillsteiner Straße

wurde ein 50 Jahre alter Maurer von einem hiesigen Per¬
sonenauto angefahren . Er blieb bewußtlos liegen. Der
Kraftwagenführer fuhr, obwohl er den Unfall bemerkt hatte,
schleunigst davon, konnte jedoch in Dillweißenstein angehal-
ten werden. Er soll nicht nüchtern gewesen sein .

Bruchsal, 22. Sept. Im Lauf einer Auseinandersetzung
hat der verh . Ludwig Schwammberger den Taglöhner Ferd.
Riffel erstochen. Der Täter stellte sich selbst der Polizei.

Weiher bei Bruchsal, 22. Sept. Der 73jährige Landwirt
Adolf Bellm ist beim Aufhängen von Tabak in seiner Scheuer
abgestürzt und war sofort tot.

Zell i. W ., 22 . Sept. Das Brandunglück in der Seiden¬
fabrik , das sich am 4 . Juli zugetzagen hat , hat nunmehr auch
noch ein Todesopfer gefordert. Ms Schrecken über den Brand
erlitt damals die Frau eines Werkmeisters, die einige Tage
zuvor ihrem dritten Kind das Leben geschenkt hatte, einen
schweren Nervenchok . Wohl infolge des Schreckens trat dis
Milch in die Blutbahn zurück und führte so eine völlige Ver¬
giftung des Blutes herbei. Die Bedauernswerte wurde jetzt
nach fast drei Monate währendem , qualvollem Leiden durch
den Tod erlöst .

Sandern, 22. Sept. Vom 3. bis 8 . Okt. findet hier eine
Qberinnentagung des deutschen Roten Kreuzes statt.

Lörrach, 22 . Sept. Zum Abschluß der sechswöchigen
Oberbadischen Gewerbeausstellung fand am Sonntag ein
wohlgelungenes Reiterturnier hier statt.

Säckingen , 22 . Sept. Die Stadt Säckingen plant, ihre
heißen Quellen nutzbar zu machen und ein neuzeitliches Kur¬
haus zu errichten. Das Wasser hat dem Gehalt nach große
Ähnlichkeit mit dem Baden -Badener .

Lokales .
Wildbad , 23 . Sept . 1925 .

IV . Die WafserMne Stuttgarts . Die Stuttgarter
reden neuerdings eine , wie auch der Pforzheimer Anzeiger
sich äußert, recht deutlicheSprache. Bezüglich der Wasser¬
versorgung äus dem Enztal sagt die Stuttgarter Stadt¬
verwaltung : „Mit aller Entschiedenheit muß darauf hin¬
gewiesen werden , daß die Bevölkerung der Stadt Stutt¬
gart auch Lebensrechte besitzt , die den sachlich be¬
rechtigten Forderungen gewisser Kreise im Bezirk Neuen¬
bürg vvrzugehen haben (II !) . Bei dem jetzigen
Projekt ist auf die Interessen des Bezirkes jede Rücksicht
genommen (?) . Sie geht sogar so weit , daß das Groß-
Enztal, in dem die Stadt (gemeint soll wohl die Stadt
Stuttgart sein ?), seit 27 Jahren eigene Quellen besitzt,
völlig unberührt bleibt und lediglich unausgenützte H o ch-
wasser (?) aus dem Seitental der Eyach verwertet werden
sollen , und zwar obwohl heute schon aus Mangel an zu¬
reichendem Trinkwasser die Stuttgarter Stadt - Bevölkerung
zu Verbrauchseinschränkungen veranlaßt werden muß (ist
im Sommer in Bad Wildbad durchweg gleichfalls der
Fall, wie leider in vielen anderen Städten auch !) und
man zu diesem Zweck genötigt ist , unter erheblichem Kosten¬
aufwand den Abnehmern Wassermesser einzubauen und
eine besondere Gebrauchswasserversorgung durchzuführen. "

Hierzu wäre mit Bezug auf Bad Wildbad zu sagen, daß
auch die Wildbader und die übrigen Bewohner des Tnz-
tales Lebensinteressen haben , genau so , wie die
Stuttgarter Stadtverwaltung es von ihren Bürgern an¬
gibt. Nur kommt für Bad

'
Wildbad noch hinzu , was

für Stuttgart in keiner Weise der Fall ist, daß uns Stutt¬
gart und kein Geologe schriftlich geben kann, was aus
den Wildbader Thermalquellen wird , wenn im Umbereich
von Wildbad dem Enztal Wasser entzogen wird . Kann
Stuttgart Wildbad den Nachweis erbringen , daß oder
wie das Urgestein, das die Thermen entsendet, verläuft ?
Schwerlich, wenigstens nicht restlos und mit derjenigen
Sicherheit , die unerläßlich ist . Was sollte werden , wenn
ein Teil der Wildbader Thermen versiegte ? ! Es wäre
nicht auszudenken I Nicht nur wäre Wildbad ruiniert,
sondern auch ein sehr beträchtlicher Teil der auf Wildbad

.
" gewiesenen Leidenden wäre eines gewaltigen Kur-

mittels beraubt . Genau so , wie es unerläßlich ist, daß

Wildbad ein eigenes Krankenhaus bekommen muß , obschon
nunmehr der Erweiterungsbau des Neuenbürger Bezirks¬
krankenhauses beschlossen ist ( darüber wolle man in dem
besonderen Bericht Nachlesen), genau so sicher ist, daß
Stuttgart sich seinen Wasser-Mehrbedarf wo anders her¬
holen muß, nur nicht aus Nebentälern des Enztales oder
gar aus dem Enztal selber . Verschämt heißt es in der
Aeußerung der Stuttgartter Stadtverwaltung , daß nur
Hochwässer der Eyach entnommen werden sollten. Ja ,
was sind denn Hochwässer und wie hoch muß das Wasser
stehen , bis man berechtigt ist, von einem Hochwasser zu
reden ? ! So viel Hochwasser hat die Eyach nicht, daß es
für Stuttgart in Frage kommen könnte. G' schamig sein
ist ja ganz nett, aber hier können wohl nicht nur die
Eyach- Hochwässer in Fragen kommen, sondern schlankweg
Das Eyachwasser. Es ist gut, daß man u . a . auch auf
dem Wildbader Rathaus auf dem Posten ist .

*
Herbstwetter. Nun endlich haben wir das langersehnte

schöne Septemberwetter , das diesem Monat im Gegensatz zu
dem bekannten Lied „Nur einmal blüht im Jahr der Mai"
im Volksmund den Ehrentitel eines „ zweiten Mai" verleiht.
Die große, bisher hartnäckig auf dem westlichen Ozean fest¬
liegende Antizyklone (hoher Luftdruck) hat sich über dem
europäischen Festland, insbes. über Deutschland ausgebreitet
und damit einen völligen Wetterumfchlag zum Besseren ,
sonnige , warme Tage gebracht . Während im Frühling die
Wärme sprunghaft ansteigt, und gleich darauf fast ebenso
stark wieder zurückfällt , um so allmählich im Zickzacklauf end¬
lich den Scheitelpunkt der Sommerwärme zu erreichen , senkt
sie sich im Spätsommer und Herbst in ziemlich gleichmäßigem
Gefall. Im Herbst ist die Wärmeverteilung nach Höhe und
Breite sehr gleichmäßig , die Witterungsart die ruhigste des
ganzen Jahrs . Der Boden erkaltet nun rascher als die Luft,
die Wärmeabnahme mit der Höhe wird immer langsamer,
weshalb trotz hoher Nachmittagswärme die Begleiterschei¬
nung einer kräftigen aufsteigenden Luftbewegung, die Nach¬
mittagsregen und Gewitter , selten werden. Die starke
Wärmeausstrahlung der längeren Nächte begünstigt die Ent¬
stehung von Antizyklonen über den Landflächen mit ihrem
ruhigen, sonnigen , windstillen Wetter , mit ihren Boden¬
nebeln in den Niederungen und Tälern , und der milden
Wärme Tag und Nacht hindurch.

Zusahrenken für Llternrenien . Durch das dritte Gesetz zur
Abänderung des Reichsversorgungsgesetzes und anderer Ver-
sorgungsgesetze vom 28 . Juli 1925 wird den Personen , die
Elternrenten auf Grund des Reichsversorgungsgesetzes be¬
ziehen , die volle Zusatzrente gewährt . Wie der Reichsbund
der Kriegsbeschädigten mitteilt , müssen die Fürsorgestellen
allen Elternrentnern auf Antrag die vollen Zusatzrentensätze
mit Wirkung vom 1 . Avril 1925 nachzahlen , wenn bisher
nach den früheren gesetzlichen Bestimmungen nur der halbe
Satz der Zusatzrente gezahlt werde.

Von der Walnuß . Von allen Fruchtbäumen haben in die¬
sem Jahr die Walnüsse am besten Früchte angesetzt : nament¬
lich alte Bäume sind reich mit Früchten behängen. Der Wal¬
nußbaum hat seinen Namen daher, daß er aus welschem
Lande, also von Italien zu uns kam : seine Urheimat ist Per¬
sien . Das harte , zähe und doch elastische Holz lieferte einst
unsere guten Gewehrschüße . Es war einmal. Pflanzt Nuß¬
bäume ! Die Walnußschalen sind ein beliebtes Haarfärbe¬
mittel : wer weiße Zähne haben will , reibe diese öfters mit
Nußschalen ab , und wer seine Pferde vor Stechfliegen und
Mücken schützen will, wasche sie mit eitler Abkochung von
Walnußblättcrn . J :n Mittelalter floh man den Nußbaum ,
sein Schatten sollte gefährlich sein, andererseits verwendete
man die Blätter gegen Fieber . Da werden sich ' sere braven
Kinder an Weihnachten auf den Nußmärte freu ni , wenn er
mit einem ganzen Sack voll Nüsse kommt . Auch der Nußjäck,
genannt Häher , wird vor Freude über den Nußsegen noch
mehr als sonst schreien, sagt man doch sprichwörtlich : „Der
schreit wie ein Nußsäck"

. Auch sonst bat die Nuß vielfach Ver¬
anlassung zu Sprichwörtern und Wortspielen gegeben .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Abg . Scheidemann, bisher Oberbürgermeister von Kassel,

ist dauernd nach Berlin übergesiedelt .
Ein Urenkel des Dichters Wieland, der Ingenieur Oheo¬

dor S t a p s , ist in dem erzgebirgischen Orte Erla gestorben .
Eine Hundertjährige. In München ist die Rentnerswitwe

Apollonia Ritter im Alter von 100 Jahren und 2 Monaten
gestorben . Sie ist in Kissingen geboren und lebte seit 43 Jah¬
ren bei einer Tochter in München. *

Seif Eddin, der ägyptische Prinz, der unlängst aus einer
Irrenanstalt in England entflohen ist, ist nun tatsächlich in
Begleitung seiner Mutter und zweier angeblicher Kranken¬
pfleger in Konsiantinopel eingetroffen. — Das scheint eine
dunkle Geschichte aus dem neuen Zeitalter des „Selbstbestim -
mungsrechts der Völker " zu sein .

Der ämkerreichste Mann ist ohne Zweifel Mussolini. Er
ist nicht nur Ministerpräsident , Minister des Auswärtigen ,
des Heerwesens, der Marine , des Flugwesens, sondern hat
auch, abgesehen von der Oberleitung des Faszismus , auch
sonst verschiedene Aemker zu verwalten . Neuerdings hat
er auch das Amt des Notars der italienischen Krone über¬
nommen.

Die preußische Polizeistunde. Da die preußische Regie¬
rung die Aufhebung der Polizeistunde angesichts der ent¬
gegenstehenden öffentlichen Meinung doch nicht ohne wei¬
teres verantworten will , ist das Berliner Polizeipräsidium
auf den Einfall gekommen , die Verlängerung von 1 Uhr bis
morgens 6 Uhr solchen Gastwirtschaften freizugeben, die die
Möglichkeit eines Nachtbetriebs und die „wirtschaftliche Not¬
wendigkeit* der Vermagerung der Polizeistunde Nachweisen.

Dia Untersuchung des „ Shenandoah " -Unglücks. In der
-sten Verhandlung vor kwn Untersuchmmsgericht in Lake-

l. urst gaben von den als Zeugen vernummenen 21 Teilneh¬
mern an der Unglücksfahrt die meisten ihrer Meinung dahin
Ausdruck , daß das Luftschiff ein Opfer des Sturms geworden
und Laß das Unglück nicht auf Fahrlässigkeit oder Mängel in
der Bauart zurückzuführen sei . Das Marineamt hatte den
Führer ermächtigt, den vorgeschriebenen Reiseweg erforder¬
lichenfalls zu ändern . Durch Zeugen wurde bekannt, daß
kurz vor dem Unglück zwei Motoren schadhaft geworden
waren ,

Richter Lynch. In New Albany (Mississippi) wurde ein
Neger, der wegen einem Vergehen gegen ein weißes Mäd¬
chen im Gefängnis saß , von einer Volksmenge verbrannt .
Ein anderer Neger , der im Irrenhaus in Nilledgeville (Geor¬
gia) eine Pflegerin ermordet hatte, wurde im Wald an
einen Baum gebunden und mit Stöcken zu Tode geprügelt.

Auf Grund geraten . Ein Schleppzug der Neckarschiffabrt
hatte im sog . „ Wehrte" unterhalb der neuen Brücke bei Hei¬
delberg Pech . Der Wasserstand ist niedrig , und so kain ep ,
daß der Kettenschlepper auf Grund geriet und nicht mehr
vorwärts noch rückwärts konnte . Er brach dabei sog ir in
seinem Hinteren Teile durch . Es gelang schließlich , den
Schleppzug dadurch flott zu machen , daß aus dem Staubecken
bei Heiwronn eine größere Wassermenge abgelassen wurde .
Als diese Flutwelle in Heidelberg ankam, konnte der Schlep¬
per welterfahren .

Vom Propeller getroffen . Auf dem Flugplatz in Vil -
lingen (Baden ) wurde der Monteur Meister vor dem
Abslug des Verkehrsflugzeugs nach Baden -Baden beim An¬
drehen vom Propeller getroffen , der ihm die Backenknochen
und das Rückgrat zerschlug . Meister starb wenige Minuten
darauf . Er hinterläßt eine Witwe mit mehreren unmündigen
Kindern.

Einbruch eines Autos in eine Feuerwehrübung . Tn Oe-
deran (Sachsen ) fuhr ein von einer Dame gesteuertes Auto,
angeblich infolge Versagens der Bremse, in die einer
Feuerwehrübung zusehends Menge hinein. Ein Knabe
wurde lebensgefährlich verletzt , zwei Feuerwehrleute erlitten
Beinbrüche.

Typhus . In Regensburg sind zwei neue Typhusfälle
aufgetreten.

Fleischvergiftung. In das Krankenhaus Mestend in Ber¬
lin wurden vier Personen eingeliefert, die nach dem Genuß
von Schaffleisch schwer erkrankt sind.

Eine Rlethodistenuniverfität in Amerika. In Kansas
City (Miss .) will die methodisiische Episkopalkirche eine Uni¬
versität errichten. Es soll eine alle Wissensgebiete pflegende,
den andern gleichwertige Hochschule werden, doch soll sie
eine ausgesprochen religiöse Anstalt mitumfassen, deren
Unterricht aber nicht sektiererisch, sondern auch für Anhänger
anderer Kirchen bestimmt sein soll . Die Gründung wird auch
von der Handelskammer und verschiedenen gewerblichen
und wirtschaftlichen Organisationen unterstützt .

Ein Priester erschlagen . Im Karmeliterkloster im Lem¬
berg erschlug der Ordenspriester Adam den seit vier Tagen
im Kloster weilenden Oberpfarrer Ideo im Schlaf mit einer
Axt. Adam war wegen verschiedener Verfehlungen zur
Buße aus einer Pfarrei der Diözese Przenyst in das Kloster
geschickt worden . Der Mörder , der sich nach der' Tat selbst
der Polizei stellte, soll auch den Prior des Klosters zu erschla¬
gen versucht haben ; dieser wurde aber wach und schlug Lärm .

ZNassenbekröger. Der Geschäfisagent A . Fintel in Worms
wurde wegen 71 schweren Urkundenfälschungen u . 49 Unter¬
schlagungen zu 2 Jahren 7 Monaten Gefängnis und 3 Jah¬
ren Ehrverlust verurteilt .

Betrug. Bei dem Arzt Dr . Leopold Weinstein Wien
hat einer seiner Patienten namens Nathan Silbermann einen
Stempel und ein Scheckheft gestohlen und falsche Schecks im
Betrag von mehreren tausend Mark auf den Arzt ausgestellt.
Der Betrüger , der wegen vieler Betrügereien vorbestraft ist,
wurde verhaftet.

Mühlenbrand . Die auf einer Insel bei Kolberg (Pom-
mern) gelegene fünfstöckige Wolsfsche Mühle ist vollständig
niedergebrannt .

Weitere Brände ln Tokio. Am 19 . September ist der
Palast des japanischen Erstministers ganz abgebrannt . Der
Schaden soll 20 Millionen Mn betragen . ( ? ) Tags darauf
ging das Schloß des Prinzen Tokugawa in Flammen auf.
Da das Parlamentsgebäude vor wenigen Tagen eingeäjchert
wurde, nimmt man Brandstiftung aus politischen Gründen an.

Fang eines Riesenhais. Der Hamburg-Kuxhavener Fisch¬
dampfer „Billwärder " brachte einen am 16 . September in
den isländischen Gewässern mit dem Schleppnetz zufällig ge¬
fangenen Riesenhai im Gewicht von 100 Zentnern und von
einer Länge von 8,63 Meter ein . Der Riesenhai ist kein
Raubfisch , wie die anderen Haie , sondern ernährt sich vom
Plankton , dem tierischen Gehalt des Meerwafsers, insbeson¬
dere von kleineren und größeren Seekrebsen . Daher besitzt er
keine großen Zähne , dafür aber , ähnlich wie die Walfische,
im tnnern Maul hornartige Platten, die wie Zähne eines
Kamms nebeneinander sitzen und durch die er die kleinen
Tiere aus dem Wasser , mit dem er sie schluckt, aussieben
kann . Der Riesenhak lebt im Atlantischen Meer , er ist aber
so selten , daß in den norwegischen Gewässern in den letzten
20 Jahren nur 12 Stück gefangen wurden, von denen aber
keines so groß war , wie der vom „Billwärder " eingeschleppte
Hai . Offenbar gehört der Riesenhai zu den Tieren , denen
das Aussterben droht. Das Fleisch des Riesenhais ähnelt wie
das der verwandten Heringshaie, die zur Wanderzeit der
Heringe öfters gefangen werden, dem Kalb - oder Schweine¬
fleisch .

Geschäflsbrand. In Osnabrück ist die Kurz- und Spiel¬
warengroßhandlung Billmann abgebrannt . Das Feuer wurde
durch eine fallende Schachtel verursacht, in der Sprengstoffe
sich befanden.

Feuersbrunst . Im Zollager des Piräus (Hafen von Athen)
sind Waren (hauptsächlich Kaffee und Zucker) im Wert von
einer halben Million Mark durch eine Feuersbrunst ver¬
nichtet worden.

Die Auloraserei. In Rhens bei Koblenz wurden der
SchuhmachermeisterMeyer mit Frau und Tochter auf der
Straße von einem Personenkraftwagen überrannt und ge¬
tötet, eine weitere Begleiterin wurde schwer verletzt.

Selbstmord in den Flammen . Aus Liebeskummer ist ein
21jähriger Schlosser aus Markranstädt (Sachsen ) in dem be¬
nachbarten Quesitz nachts in eine vereinzelt stehende , mit der
Getreideernte gefüllte Scheuer eingedrungen, hat sie ange¬
zündet und sich verbrennen lassen. In einem Brief an seine
Eltern hatte er angedeutet, daß er den Tod in den Flammen
suchen werde. Außer den angekohlten Knochen wurde in der
Asche eine Gürtelschnalle gefunden , die dem jungen Mann
gehört hatte.

92 OOÜ Mark gestohlen . Zwei Postbeamte brachten einen
großen Geldbetrag nach der Reichsbank in Koblenz . Wäh¬
rend sie im Schalterraum mit dem Zählen des Gelds beschäf¬
tigt waren , wurde ihnen ein Beutel mit 92 000 Mark gestoh¬
len. Von den Tätern fehlt jede Spur .

Ein tschechischer Blaubart. In Prag wurde ein gewisser
Baschant aus Pardubitz verhaftet , der im Verhör eingestan¬
den hat , in der Tatra nacheinander drei seiner Geliebten
ermordet und bis auf die Kleidung beraubt zu haben.

Anfall eines Stierkämpfers . Bei einem Stiergefecht in
Ceret (Südfrankreich) wurde der Matador, der den letzten
Hauptkampf auszuführen hat , als er eben dem Stier den
Degen in den Nacken stoßen wollte , von dem Stier in der
Herzgegend mit einem Horn erfaßt und in die Luft ge¬
schleudert . Schwerverletzt und besinnungslos fiel der Mata¬
dor im Bogen zur Erde . _



Handel und Verkehr
Berliner Dollardurs , 22. Sepk - 4.20.
Dollarschahscheine 94.85.
Kriegsanleihe 0 .227.
Franz . Franken 102 .33 zu 1 Pf . Sk -, 21 .13 zu 1 Dollar .

Berliner Geldmarkt , 22. Sepl . Tägl . Geld 8—G, Monatsgeld
10—11 , Privatdiskont für kurze Sicht 7 .23, lange Sicht 7 v. H .

Die Kölner Herbstmesse wird am 23. September eröffnet .
Mindereinnahmen der Reichskasse . Wie im August ) sind nun¬

mehr auch in der ersten Hälfte des September die Reichseinnah¬
men hinter dem Voranschlag zurückgeblieben , und zwar in dem
halben Monat um 30 Millionen Mark . — Reichsfinanzmimster von
Schlieben hatte also recht mit seiner Warnung an den Reichstag ,
die früheren Ileberschüsse als dauernd anzusehen .

Amerika - Anleihe für Bremen . Die Stadt Bremen hat mit
Neunorker Banken eine Anleihe von 15 Millionen Dollar abge¬
schlossen , wovon 10 Millionen sofort zur Zeichnung aufgelE
werden . Die Restsumme wird je nach Bedarf der Stadt und nach
den Geldmarktverhältnissen in Neuyork folgen .

Die Bereinigung der Arbeitsgemeinschaft der deutschen AnMn -
farbenfabriken zu einer Gesellschaft ist laut „Köln . Ztg . m
Wiesbaden unterzeichnet worden .

Vekriebseinschränkung . Die Rheinischen Stahlwerke entlassen
auf Oktober weitere 3S0 Angestellte und Arbeiter . Das Werk , das
im vorigen Zahr noch eine Belegschaft von 2000 Mann hakte , be-
schäftigt dann noch 230 Mann .

Zahlungseinstellung . Das Bankgeschäft Burcharö und Brock
G . m . b . H . in Berlin hat die Zahlungen eingestellt .

Der Streik in Indien . In den Baumwollspinnereien im Bezirk
Bombay feiern jetzt 125 000 Arbeiter .

Stuttgarter Börse . 22. Sept . Die heutige Börse hatte das
gleiche Aussehen wie die vorhergegangenen Börsen . Die Geschäfts¬
unlust prägte sich wieder stark aus , und die Kurse neigten eher
nach unten . Wesentliche Veränderungen sind nicht zu verzeichnen .
Der Markt d - r Festverzinslichen lag etwas schwächer : 5 proz .
Reichsanleihe 0,225.

Berliner Getreidepreise . 22 . Sept . Weizen märk . 20.40—41 ,
Roggen 15 .30—16 , Wintergerste 17 .20—17 .50 . Sommergerste 20.60
bis 23, Hafer 17 .20—18 , Weizenmehl 28.50—32.25, Roggenmehl
23— 25 , Meizenkleie 11—11 .20 . Roggenkleie 10 , Raps 350.

Würtl . Edelmetalloreise . 22. Sept - Feinsilber : Grundpreis :
88 .20 , dto . in Körnern 88 .70- 99.20, Feingold : 2805- 2815, Export -
Platin 15—15 .35.

Märkte
l - kuklgarker Schlachlviehmarkt . Dem heutigen Markt waren

zuge . rieben : 82 Ochjen , 40 Bullen , 269 Oungrinder , 82 Kühe , 555
Kälber , 1593 Schweine und 10 Schafe . Unverkauft : 10 Ochsen,
5 Bullen , 30 Iungbullen , 30 Zungrinder , 5 Kühe und 170 Schweine .
Verlauf des Marktes : Rinder : Langsam , Ileberstand , Kälber und
Schafe : Mäßig belebt , Schweine lieberstand . Preise für 1 Pfund
Lebendgewicht in Goldpfennig :
tzsen : ausgemästcte Tiere )
vollfleischige Tiere >
fleischige Tiere
gering genährte Tiere
nllen : ausgemästete Tiere >
voNflNschige Tiere >
iteisis .ge Tiere
gerb g genährte Tiere
lagt . nder : ausgem . Rinder 1
vollsleischigs Rinder 1
fleischige Rinder
gering genährte Rinder
Uhe : ausgemästete Nllhe I
vollsleifchige Kilbe
fleischige
gering genährte KUH«

Kälber : feinste Mast . u . besteSei Saugkälber 87 - SS
40 so mittlere Mast , und gute
SS - ss Saugkälber 7S - SS

geringe Kälber SS- 7S
53 - Sö Schafe : Mastlämmer u . lvng .
46 - 51 Hammel
36 43 Weidmastschafe geschlachtet

mit Kopf g SS
SS es vollfleischiges Schasvleh ge-

schlachlcl mit Kopf S» 7»
Schweine : vollflelsch. Schweine

von 200 - 24» Psd . 100
dto . von 160—20» Pfd . 94 - SS

s 44 dto . fleisch , v . I2»- I6VPsd . 1
0 - 30 dto. unter 12» Pfd . 1
z - is Sauen IS - es

Fruchtpreise . Geislingen a . St . : Weizen 13 , Hafer 11
Heidenheim : Kernen 12 .70—13 , Weizen 12 .50 - 12 .80, Gerste12, Haber 10 . — L a u i n g e n : Weizen 12 .60, Roggen 11 zg
Gerste 11 .50, Haber 9 , Besen 11 . — R a v e n s b u r g :

'
Besen gvgbis 10 , Weizen neu 11 .70— 12 .60, Rangen 10—10 .40, Gerste 10 Mbis 12 , Haber neu 11 .40—12 . Saatroggen 11 —11 .75 , Besen 1050bis 12 . — Reutlingen : Weizen 11 —15 , Dinkel 11—15 , Gerste9—13 , Haber 10 — 13 .50. — Ulm : Weizen 12 .05—13.30, Kernen13 .40, Dinkel 9 .70—10, Roggen 9.75—11 , Gerste 11 :60—13 . Hgh„10 .85—12 . — Urach : Dinkel 10—12, Gerste 11—14, Haber 9 .50bis 15 , Weizen 14 , Roggen 11 .60 — 12 .50 -K d . Ztr .

. Saakenmarkt Weilderskadt . 21 . Sepk . Weiten pro 50 Kg 13 50bis 14 „ll , Dinkel pro 50 Kg . 12—13 -4t , Hafer pro 50 Km 10 bis12 Roggen pro 50 Kg . 12 — 14 -K. Handel lebhaft , Markt
geräumt .

SluUgarter Herbstp ' erdemarkt waren im ganzen 675 Pferde u,,getrieben , davon allein aus dem Landweg 567 . Die Prelle be¬wegten sich iür schwere Pferde zwischen 2400 und 3000 -ts
mütlere zwischen 1400 und 1800 und sür leicht« Pferde zwischen1000—1200 -K . Verlauf des Marktes : ruhig .

ho " '
?nmarkk . In Nottenburg wurden in der Stadt letzterTage 480 .4t bezahlt , während man auf dem Lande 500 ^ t erlöste— In Unterjesingen erzielten Hopfen 2 . Güte bis 300

schöne, grüne Ware wurde bis 480 -4t nebst Trinkgeld gehandelt .
Bürtckeroer Hopfen . 22 . Sept . Zufuhr 200 Batten . Ummtz ISOBallen , Preis : Markthopfen 425- 530 , Hallertauer 475—840 , Wärt ,

temberger 390—480 . Tendenz : unverändert ruhig .
Reutlingen . 21 . Sept . Der letzte Holzmarkt war wiederUrvas stärker befahren . Gehandelt wurde Buchenholz der R » , zu22 .50—26.50, Tannenholz 11 .25—13 .50, 100 Reisachwellen nnt SOb >- 60, ein Bund Bündelholz 25—30

W i I d b a d .

AeiivillM Versteigerung.
Auf Antrag des Herrn Wilhelm Kämmerer , Schlossers

in Stuttgart -Wangen kommt am

Freitag , den 25 . Septbr ., vorm . 9 - . Uhr
in der Notariatskanzlei (Rathaus ) in Wildbad das Grund¬
stück der Markung Wildbad

Geb . Nr . 27 König - Karlstraße (früher 8 74 u . g .)
an : 1 a 08 gm Wohnhaus , Anbau , Hofraum und
Traufrecht ,
Stockwerkseigentum , bestehend in einem Drittel mit
der Wohnung im 3 . Stock und zwar : 3 Zimmer ,
1 Küche, V;;tel am Balkenkeller , mittlerer Teil , V- te
an der Bühne , gegen die Cnz ,

zur Versteigerung . Voraussichtlich findet nur ein Termin
statt . Die Versteigerungsbedingungen können beim Grund¬
buchamt eingesehen werden . Liebhaber sind eingeladen .

Stv . Bezirksnotar : Glems er .

inderwaaen MrtiMePerle
und

wieder emgetroffen
und empfiehlt zum billigsten Preise

Wilhelm Treiber , Korbmacher,
Wilhelmstraßs 183 .

Dienstag , 29 . September 1925 .

Große Autofahrt
Wildbad -München

- über
Freudenstadt - Triberg -St . Georgen - Villingcn - Geisingen -
Engen - Stockach - Ludwigshafen - Friedrichshafen - Lindau -
Kempten -Königschlöss . Neuschwanstein u . Hohenschwangau
Oberammergau - Garmisch - Partenkirchen - Mittenwald -
Walchensee mit Kraftwerk - Kochelsee , durchs Isartal
zur Verkehrsausstellung Deutsches Museum - Oktoberfest .
Zurück über Augsburg - Ulm - Stuttgart - Ealw - Wildbad

Abfahrt am 29 . September , morgens 6 Uhr .
Halteplätze Triberg (Frühstück ) Villingen ( Mittagessen )
Meersburg am Bodensee (Kaffee ) Friedrichshafen umsteigen

zur Schiffahrt bis Lindau , dort übernachten
Mittwoch Lindau ab 8 Uhr morgens über Isny - Kempten
(Frühstück ) Füssen -Neuschwanstein (Besichtigung der Schlösser
Neuschwanstein und Hohenschwangau ) ( Mittagessen ) Ueber -
nachten nach Uebereinkunft in Oberammsrgau od . Garmisch .
Donnerstag Abfahrt um 9 Uhr , in Mittenwald (Frühstück )
Walchensee (Mittagessen ) und gegen Abend in München .

Fahrpreis bis München Mk 40 .— pro Person
von München nach Wildbad Mk . 20 . — pro Person .

Anmeldungen nimmt entgegen

Ignatz Kirchlechner , Telefon 114 .
Buchhandlg . Paucke , Telefon 219 .

Sofort oder später wird ein

Haus oder Grundstück
in guter Geschäftslage oder Nähe der Bäder zu kaufen
gesucht . Es könnte ein auswärtiges Haus 6 Zimmer und
kleiner Garten , sofort beziehbar , in Tausch gegeben werden .

Gest . Offerten erbeten an die Geschäftsstelle ds . Blattes .

Zwetschgen
Quitten

Aepfel

Nüsse
Eier

empfiehlt

blsmpsl
Im Laufe der nächsten Woche treffen schöne

ging am 22 . Sept . von der
Trinkhalle durch die König -
Karlstraße (Häuserseite ) über
Hofmannsbrücke , durch Haupt¬

straße , zu Bellosa

verloren .
Finder erhält hohe Be¬

lohnung . Abzugeben Villa
Karlsbad .

1—2 Mbl. ZillllM
mit Küchenbenützung für län¬
gere Zeit hier od . in Calmbach
zu mieten gesucht .

Angebote mit Preis an die
Tagblatt - Grschäftsstelle .

Stelle gesucht !
Zuverlässiges

» V i

sucht Stelle als Hausmädchen
bis 1 . Oktober .

Näheres in der Tagblatt -
Geschäftsstslle .

ein .

2MN
zu

VSassevloarrteehntVev

Anfertigung

Bauten

geaen ante Sicherheit
leihen gesucht .

Zu erfragen in der Tagblalt -
Geschäftsstelle .

Weinstube Bechtle .
ZMMlllg SlWWrllt
Prima Kästenbutter iw AirsWnb.
IlMMIMIttMMMIIIIMttUIMIIIIIIMIIIIMMII

NomövMtiiie ii. Murlieüliiinllö.
Sslisnckltmg von sllsn kpsnküsiton .

l - ! . iVlaisr ,

Leiden Sie an Müdigkeit , Schlaflosigkeit , Blutverdick -
ung , Arterienverkalkung,Hämorrhoiden , Hautausschlägen ,
Beinleiden , Krampfadergeschwüren , Gicht , Ischias ,
Rheumatismus u . s . w . , dann nehmen Sie das garantiert
reine , unverfälschte Naturprodukt

„Silvasana ",
das gute Hausmittel .

Aerztlich empfohlen .
Preis der Packung 2 Mk . , für etwa 30 Tage ausreichend

Bestandteile auf der Packung .
Zu haben in der Stadtapotheke .

Fast neuer

Kachelofen
sowie

2 eiserne Sesen
billig zu verkaufen .

Frau Ehr . Schill , We .

Verkaufe

. bMMel
sowie

5 Rm . dürre

Imme MMel
Wer , sagt die Tagblait -

Geschäftsstelle .

JenWenMntW Partei.
(Bereinigte fortschrittliche u . nationalliberale Pattei)

Nächsten Samstag und Sollntag

Badisch . Landesparteitag VIMMkII

Hegenmark
ist jederzeit zu haben bei

Wilhelm Rath ,
Buchbinder .

„Nissin '
gegen

Kopfläuse .
Nichts anderes nehmen .

Stadtapotheke Wildbad .

Meiert in Kürre8ter ? N8tIn WiIckbsck Lpnsclistuncks jsclsn ^ i-sitsg von !
S — 1 Wilkelmsti ' stts 1S2 , 1 Tnspps . Programms , Teunehmerabzeichen , Quartiermeldungen , ciis Luelickrucstknsi cis 61 .

. . - heute abend 8 Uhr im Panoramahoiel . llo,,lli,M,l,ili>Wl !W !l!iioWlMlil,iilllMMMMMttMlMMlMMliMMMMllMlMM ! August Bechtle.

Heute abend 8 Uhr

Lingstuntts
im Lokal . Der Vorstand .

Arn-Mein
Wildbad .

Heute abend 8 Uhr

Damenriege
ZWMmill

» MO .
Vereinigter Fußball -

und Sportverein .

Donnerstag
abend 8 Uhr

Spieler -Sitzung
im Cafe Sckmrd ,

betr . I . Verbands - Spiel geg .
Ellmendingen ,

Erscheinen sämtl . Spieler
wird erwünscht .

Der Spielausschutz .

Vereinsnadeln
Die neuen Vereinsnadeln

sind eingetroffen und sind zu
haben beim Kassier u . Mit¬
glied Max Braun . Preis 1 Mk .

Diejenigen Spieler , welche
ihren Epielerpaß noch nicht
in Ordnung haben , wollen
denselben bei der Spielersitzung
abgeben . Der Vorstand .

Nächsten Monat beginnt
wieder ein

Mandolinen Lehrknrs
und wollen Anmeldungen zu
diesem bis spätestens 30 . Sept .
gemacht werden .

Spielleiter Servaq .

Lonnerstag eintreffeno

Feinste

>8 Pfd . SS Pfg - ,

ÜsnnkuA
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